
Calw er Wochenblatt.
Amts - nn- Jntelligenzblatt für - eu Bezirk.

Nro . 59- Samstag 50 . Juli 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw . . '
(Vollzug des BrandVersicherungsGe-

sezes vom 14 . März 1853 ) .
Zu Herbeiführung des Vollzugs in

hiesigem Bezirk ist zur Zeit weiter
1 ) an die Ortsvorstcher die Erin¬

nerung zu Einsendung der Klassisika-
tionsListen zu erlassen . Es hat diesel¬
be , soweit nicht schon geschehen , bei
WartbotenVermcidung längstens bis
6 . Aug . zu erfolgen.

2 ) werden die Verwaltungsaktuarc
legitimirt , da , wo sie bisher dasAen-
derungsGeschäfl besorgten , es ferner
zu thun . Die dazu erforderlichen Ta¬
bellen werden in Bälde in alle Ge¬
meinden versendet werden . Wo die
SchäzungsKommissioncn für die Aen-
dcrungen für den Zeitraum bis leztcn
Dez . 1852 Tarationen vorzunehmen
fanden , ist cs geschehen und sind die
Schäzungsprotokolle den Schuldheißcu-
ämtern zugestellt worden.

3 ) die Schulvheißcnämter und Ge-
meinderäthe welche über ihre Gebüh-
renForderungc » für das Klassifikations-
Geschäft ihre Rechnungen noch nicht
eingereicht haben , wollen dieß läng¬
stens bis 6 . Aug . nachholen.

Den 28 . Juli 1853.
K . Obcramt.

Fromm.
Calw

(GcbäudcDersteigcrung ) .
Die in diesem Blatte von voriger

Woche näher bezcichncten Gcbäudc-
rheile d«r Kinder von

1) ' Naschold, Johann Jakob,
Schuhmacher,

2) Strohm , Karl Gottlob , Schloss Vormittags 9 Uhr
ser » lauf dem Rathhaus zu Röthenbach un-

Nro . 285 in der Altburgcr Straße ter Zugrundlegung eines Anbots von
kommen am

Dienstag den 2 . Aug.
Nachmittags 2 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle zur drit
teu Versteigerung . Kaufsliebhabcr
werden cingeladcn.

Den 26 . Juli 1953.
K . Gerichtsnotariat.

Magena u.

Calw.
(Verpachtung deS Schlachthausbodens ) .

Am nächsten
Montag den 1 . Aug.

Mittags 1 Uhr
wird der obere Schlachshausboden
auf 4 Jahre im öffentlichen Ausstrcich
verpachtet werden.

Den 28 . Juli 1853.
Stadtpflcge:
Schüler.

2000 fl. leztmals zur öffentlichen Ver¬
steigerung , wozu die Kaufsliebbaber,
auswärtige mit den erforderlichen Zeug¬
nisse» versehen , cingeladcn werden.

Den 16 . Juli 1853.
K . Amtsnotariat Teinach.

C . F . Kerler.

Teinach.
(LiegenschastsVerkauf ) .

Aus der Gantmasse der Jung Mi¬
chael Löttcrles Wittwe dahier wird die
im Calwer Amtsblatt vom 30 . Aprik
1853 beschriebene Liegenschaft am

Freitag den 19 . August
Vormittags 8 Uhr

zum zweitenmal in Aufstreich gebracht,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Den 14 . Juli 1853.
Schuldheißcnamt.
C . F . Kerler.

Röthenbach.
(LiegenschastsVerkauf ) .

Die zur Gantmasse des Georg Ad.
Kustercr , gcw . Hirschwirthö dahier
gehörige Liegenschaft bestehend in

einer 2stockigenBehausung (Wirth-
schaft zum Hirsch ) mit Real¬
recht , nebst Scheuer , gewölb¬
tem Keller , Holz - und Streu-
Hütte,

1 Mrg . 2 ' / - Vrtl Daum - und
Grasgarten beim Haus

20 Mrg . 2 .9 Rth . Acker
4M . 3 ' / , Vrtl . 12 Rth . Wiesen

und
17 Mrg . 11,7 Rth . Wald

kommt am
Montag den 1. August

G e ch i n g e n.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag den 1 August

Morgens 9 Uhr
auS ihren Kommunwaldungen 40 St.
eichen Langholz in verschiedener Länge
von 30 — 118 Kubikfuß ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . Juli 1853.
Schuldherßenamt-
Schumacher.

Oberkoll Wange  n.
(HolzVerkauf) .

Am
Dienstag den 2 . Aug.

Vormittags 10 Uhr
werden aus dem Gemeindewald
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319 Stämme schon gemachtes
in verschiedenen Sorten beste¬
hendes Flößholz

ans hiesigem Rathhaus verkauft . Das
Holz kann auf Verlangen von Wald-
schüz Sckönhardt vorgezeigt werden.

Die Bedingungen werden am Ver¬
kaufstag eröffnet.

Den 23 . Juli 1853.
Schulbheißenamt.

M ö n ch.

Außeramtliche Gegenstände.

ter auch Noten -Papier , unter Zu¬
sicherung billiger und freundlicher
Bedienung.

Carl Walz.

Calw-
Eichene Baumstüzen und schönes

Gerstenstroh hat billigst zu verkaufen
Rank  im Gutleuthaus.

Calw.
Ein geräumiges und freundliches

Logis bat sogleich oder bis Jakobi zu
vermicthcn

Fried . Wochele.

holzene Kommode , Kleider - und Kü¬
chekästen , allerlei Gegenstände sind
billigst zu verkaufen bei

Schneider D e y l e.

Calw.
Unterzeichneter verkauft guten 1848r.

Wein , wie auch etwas Mischling zu
sehr billigen Preisen.

Josef Schnaufer.

Calw.
Ein Logis ist sogleich oder bis

nächst Martini zu miethen bei
Schneider Walther.

Calw.
Bei mir ist ein Vcrzeichniß zu ha¬

ben über
Abgang und Ankunft der
Eilpvstwägen beim K.
Postamt Calw , mit Beförder-
derung von Briefen , Paketen und
Zeitungen während des Sommer-
Halbjahres 1853 . Preis 4 kr.

Diesem Verzeichnisse sind noch außer
den Nachweisungen über d§n Anschluß
an die Eiscnbahnzüge und Eilpostwä-
geu der auswärtigen Ankunstsstatio-
„en , auch die EilwagenPersonenTare
nach Böblingen , Calmbach , Herren¬
berg,  Leouberg , Stuttgart , Tübingen,
Weilderstavt und Wilvbav , beigedruckt.

Gustav Rivinius.

Calw.
Gewaschene Kälberhaare , sowie auch

Dunghaare und Dung,  auch alte
Fenster von verschiedener Größe hat
zu verkaufen

Fried . Wochele.

Calw.
Sogleich oder bis Martini ein Lo-

giö zu vermiethen bei
Mezger Eisenmann.

Hirsau.
Der Unterzeichnete ist Willens sein

Haus mit Bäckerei - Einrichtung nebst

Calw.
' Einen Schreibkommod mit gutem

Schloß versehen hat billig zu verkau¬
fen

Konditor Wagner.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Montag und Dienstag ist

Kalk und rothe Waare zu haben.
Ziegler Kirchner.

Calw.  '
(Danksagung ) .

Allen denen , welche unsrer sel. ver¬
storbenen Mutter in ihrem sorgenvollen

Calw.

V2 Vrtl . Wurzgarten daneben untergeben , und ihrem kurzen Krankenlager

sehr annehmbaren Bedingungen zu ver - so freundlich zur Seite standen , so

kaufen . Die freundliche Lage dieseSssvie auch der thcilnehmenden Leichen-
neuerbauten Anwesens mit geräumigen begleitung und dem erhebenden Gesang
Lokalitäten werden keiner weitern Am

nache ich die ergebenechreisung bedürfen , daher ich Kaufslu-
icb jeden Donnerstagsstige zu Besichtigung desselben höflichst

Mit diesem mci
Anzeige , daß ich
Mittag über Pforzheim , Durlach nach einladc.
Karlsruhe fahre , wo für richtige und
pünktliche Ucberlieferung der Frachtgü¬
ter und sonstiger Gegenstände regel
mäßige Besorgung stattfindcn wird.

Friz Bozeuhardt
Frachtfuhrmann.

A l t e n st a i g.
' Der Unterzeichnete empfiehlt sein

reichhaltiges Lager in:
Zucker , Kaffee , Cichorien , Reis,

Jakob Nasch old.

Calw.
Wegen Dienstverhältnissen verkaufe

ich mein Caroussell . Wer bis 1 . Au¬
gust ein annehmbares Angebot macht,
erhält cs.

Messner Baumgärtner.

Calw.
Mein unteres Logis , bei welchem

Gerste , Sago , Gewürzen , Essig , auch ein Laden ist , kann sogleich oder

Oel , Käs,  Tabak , Cigarren, âus Martini gemiethet werden.
Kürschner Erner.Farbwaaren , Drahtstiften , Strick-

unv Web -Garn , aller Art Knö¬
pfe,  Meßing , und hauptsächlich
eine schöne Auswahl in sämmtli-

C a l w.
Mehrere Mannsröcke blaue und

cheu Schreibmaterialien , wörun - schwarze , zweischläfrige Betten , Harl¬

an ihrem Grabe sagen wir hicmit un¬
fern verbindlichsten Dank.

Pauline Albrecht
mit ihren Geschwistern.

Calw.
Mezger Reich verkauft guten Ern-

tcwcin das Jmi um 2 fl . 24 kr.

C a l w.
Von Morgen an schenke ich einen

crtraguten 1849r Wein auS , den
Sckwppen zu 8 und 9 kr. wozu ich
höflich einlade.

Fr . Gwinner
in der Badgasse.

^ Calw.
Von heute an gebe ich das warme

Bad zu 6 kr. ab.
Wundarzt Rascholv,  Wittwe.
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Calw.

Uracher Dteiche.
Während einer langem Abwesenheit

von Hause wird Herr
Christian Bozen Hardt

in der Ledergasse
die Güte haben , die Uracher Dleick-
Faktorie zu übernehmen , was ich
nicht verfehlen wollte , hiemit zur An¬
zeige zu bringen.

Den 30 . Juni 1853.
Ferdinand Kaiser.

Mich aus Obiges beziehend , bemer¬
ke ick , daß noch bis Ende August ro¬
he Leinwand angenommen wird.

Christian Bozenhardt.

Calw.
Der Unterzeichnete hat einen großen

oder einen kleinen Keller und auch ei¬
ne Stube zu vermiethen.

Fried . Gackenheimer,  Seifens.

Calw.
Bott Bäuerle  von Wildberg em¬

pfiehlt sich den hiesigen Geschäftsleu¬
ten zu pünktlicher Besorgung ihrer
Briefschaften und Päckereicn und bit¬
tet , besonders seiner kümmerlichen La¬
ge wegen um gütige Berücksichtigung.
Er logirt bei Bierbrauer Baß.

Calw.
Tuchmacher Zahn  hat ein Logis

zu vermiethen , welches sogleich oder
bis Martini bezogen werden kann.

Calw.
Das mittlere Logis nebst Bühne¬

kammern und die Hälfte am Gerech
jir meinem Hausantheil im Zwinger
ist bis Martini zu vermiethen.

Christof Widmann.
GGGGGGGGGGKGGGG
O A
G Calw  G
G Am Dienstag den 2 . Aug . A
G feiern wir unsere Hochzeit im G
G Gasthof zum Waldhorn dahier G
G und laden unsere Freunde und G
G Bekannte freundlichst dazu ein . O
G Heinrich Widmann.  G
G Wilhelmine Haidt . G
G A
GA KGGAGGGGAKAGG

Calw.
Gute , erst aus neuerer Zeit stam¬

mende Pfandscheine mit Versicherung
in Gütern werden gegen baar Geld
umzusezen versucht und zwar : einer
zu 600 fl. mit 2 ' /rfacher Vers . , einer
zu 300 fl. und einer zu 250 fl. mit
2facher Vers . Näheres bei Ausgeber
dieß.

Calw.
Beck Rau verkauft sehr schönes

buchenes Reiß recht billig.

Hirsau.
Am Donnerstag den L. Aug . Nach¬

mittags 1 Uhr verkaufe ich
Mannskleider , Stiefel , Schuhe,
einen Hirschfänger , Kommode,
einen einfachen Kleiderkasten,
einigeBettstücke und allgemeinen
Hausrath.

Forstwarth Daniel,  Wittwe.

Güglingen.
OA . Brackenheim.Wein

18 '«8r und 18L9r wird in beliebigen
Quantitäten zu

herabgesezten Preisen
abgegeben bei der Verwaltung der

Amtmann Kochs Wittwe.

Hirsau.
(LicgenschaftSVerkanf ) .

Forstwarthö Daniels Wittwe ist ge¬
sonnen nächsten

Montag
Nachmittags 3 Uhr

einen Verkaufs -Versuch unter obrigkeit¬
licher Leitung auf hiesigem Rathhaus
vorzunehmen , und zwar mit:

Einer 2stockigen Behausung an
der neuen Straße mit Vieh
und Holzstall

sodann
hinter dem Hause einen gewölb¬

ten Keller mit Ziegeldach
neben und hinter dem Hause un¬

gefähr 3 Vrtl . Garten Hofrai-
the und Baufeld.

Das ganzes ist gut und schön gele¬
gen Kaufsliebhaber werden höflich ein¬
geladen.

Den 28 . Juli 1853.

? ? ? Morgen Nachmittag in Z.

DcS Malers Tochter:

(Fortsczuug ) .

Der Bucentaur , von stattlichen Ru¬
derern geführt , schwamm stolz durch
vie Fluthen und Giulios leichte >Gon-
vel kam ihm so nahe , daß er die er¬
lauchte Gesellschaft genau sehen konn¬
te, welche sich unter einem Thronhim¬
mel von karmofinrothcm Damaste mit
Gold durchwirkt , befand.

Zu GiulioS Verwunderung saß an
der Seite Titians eine jüngere Dame,
und als sie einen Augenblick das Ge¬
sicht auf seine Seite wandte , erkannte
er mit freuvigem Erstaunen das Ori¬
ginal des Portraits.

Die Vermählungsfeierlichkeit begann:
und Andreas Gritti , der Doge , ver¬
mählte sich mit der See — der unbe¬
ständigsten Dame — unter den ge,
bräuchlichen Worten:

„Wir verbinden uns mit Dir durch
dieses Zeichen unserer Treue und be¬
ständigen Herrschaft . "

Im Augenblicke als er dieses sagte,
und den Ring in das Meer geschleu¬
dert hatte , ward dieses mit Blumen
und andern sinnvollen Pflanzen be¬
streut , und damit als Braut gekrönt
und geschmückt.

Nachdem die Feierlichkeit zu Ende
war,  eilte Giulio in Titians Wohn^
ung , wo er den großen Künstler wie
gewöhnlich an seinen unübertrefflichen
Werken arbeitend in dem Atelier fand.

Sie sprachen von verschiedenen Ge¬
genständen , aber Titian erwähnte nichts
von der jungen Dame , die Giulio heu¬
te an seiner Seite erblickt hatte , und
als Lezterer selbst bemerkte , daß er
Titian auf dem Verdeck deS Bucen¬
taur gesehen hätte , wollte dieser immer
noch nicht auf seine Begleiterin zu
sprechen kommen , so daß Giulio end¬
lich die Acußerung wagte , diese Sig¬
nora besize viele Aehnlichkeit mit dem
Portrait , welches er von dem Augen¬
blicke an, ' als er es zuerst gesehen , be¬
wundert habe.

„Du bewundert ! ? Signor Giulio
Mantoni ! daß Du davor eingeschlafen
bist ? auö Uebermaaß von Bewunder-
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ung ! Nun , nun , Du brauchst deswegen
nickt zu erröthen , es ist meiuc Tochter
Beatrice , die Du min kennen lernen
wirst , aber daö möchte ich Dir rächen
Eigner , magst Dn sie denn bewundern
oder nicht, so möchte es doch gut sein,
wenn Du Deine Siesta hältst , che Du

ihr begegnest . Mädchen , wie Du weißt,
lieben keine Kavaliere , die Schlafmü-

zen sind. Ich habe ihr nichts davon
erzählt ."

»Sie hat Dich schon bemeikt , und
mich gefragt , wer Du wärest , und ich
sagte eS ihr , Giulio , — aber nicht
daß Du vor ihrem Portrait cingeschla-
fen seist. Nun laß uns zu ihr gehen,
Du wirst meine Beatrice gewiß gerne
haben , sie erinnert mich ost daran , waS
mir ihre theure geliebte Mutter war ."

Giulio fand großen Gesallen au
Beatrice , welche ihrerseits die männli¬
che Schönheit , und ritterliche Haltung
des Spaniers bewunderte.

Leider blieb es nicht bloße Bewun¬
derung . Mädchen wissen in ihrem
Umgang mit unserem Geschleißte sel¬
ten die richtige Mitte zwischen der käl¬
testen Gleichgiltigkeit und der wärm¬
sten Liebe zu finden , und Beatrice
hieng , che sie es noch selbst wußte,
bereits mit ganzer Seele an Giulio.

Ihr Vater sah dieß und hinterte cs
nicht , er lieble Mantoni längst wie
seinen Sohn , und sezte gutmüthig
voraus , die Sache werde sieb nach
seiner Meinung und mit Zustimmung
Beatricens im natürlichen Laufe der
Zeit und der Umstände schon von
selbst gestalten . Giulio wurde aller¬
dings ein großer Verehrer der Liebens¬
würdigkeit , der Anmulh und Unschuld
Beatricens , aber er liebte sie nur wie
eine Schwester , und um ihm Gerech¬
tigkeit wiederfahrcn zu lassen , müssen
wir hier beisezen , daß er die Gefühle
nicht einmal kannte , die er in ihrem

Herzen erweckt hatte.
Er unterhielt sich mit ihr , wie wenn

sie seine liebe Schwester wäre , sie
aber verfiel in den nur zu häufig ver¬
kommenden Jrrthum diese allgemeine
Galanterie und die angeborene Anmuth
seiner Manieren , als Ausflüsse seiner
Liebe zu betrachten.

Zwei Monate waren seit jener Zeit
verflossen , wo Bearrice in ihres Va¬
ters HauS zurückgekehrt war , und in

dieser Zeit schwellte daö junge Mäd¬
chen in ihrer wachsenden Leidenschaft,
deren Tiefe sie nicht kannte , und trank
mit sicherer Hoffnung die Wonne einer
leider unseligen Liebe in vollen Zügen.

Sie war glücklicher als je zuvor,
denn gerade zu derselben Zeit vollende¬
te ihr Vater jenes bekannte Gemälde,
welches als daS Meisterstück der Kunst
seinem Pinsel und Stichel den größten
Ruhm in der Well verschaffte . Wäh¬
rend dieser ganzen Zeit , welche Giulio
zwar nicht minder glücklich zubrachte,
ging in der Art seiner Neigung zu
Bealricen keine Veränderung vor.

ES war im Monat Juli , als sie
eines Mittags beisammen saßen . Ein
milder Luftzug strich über das adriati¬
sche Meer hm , und in Venedig war
alles so ruhig , so still , wie eö in an¬
dern Städten um Mitternacht zu sein
pflegt , ja die Mitlagshize hielt selbst
die Gondeliere in ihren Häusern zurück.
In dem Zimmer , in welchem Beatrice
und Giulio beisammen saßen , war es
kühl, die langen Vorhänge hielte » den
Sonnenschein ab , während sie die an¬
genehme Luft herein ließen , und gleich¬
sam in das Gemach fächelten.

Bealrice saug ein Lied , dessen In¬
halt im Vereine mit der lebhaften
Röthe ihrer Wangen und der Zärtlich¬
keit in ihrem Tone , als sie den VerS
schloß , Giulio zum ersten Male die
wahren Gefühle ihres Herzens ahnen
ließe » .

Der Gesang war zu Ende , und so
einfach seine Melodie auch war , so
drang doch der feierliche Ernst deö
Ausdruckes Giulio zu Herzen . Einige
Zeit saß er stille da , endlich sagte er
zu der schönen Sängerin:

„Lege deine Mandoline bei Seite,
liebe Bealrice , und laß uns mit einan¬
der plaudern . Du hast mich noch nie
gefragt , wer oder was ich bin . Ich
betrachte Dich als meine Schwester,
und halte cs für nicht gut , Dich da¬
rüber in Ungewißheit zu lassen ."

„Nein, " sagte Bealrice schamrot !)
lächelnd , „ich will Dich nicht als mei¬
nen Bruder betrachten , und verlange
auch keine Aufklärung über Deine Ge-
hcimnisse , laß mich lieber diese Barca-
role singen ."

„Beatricc !" crwi .dcrte Giulio mit
sc feierlicher Miene und in so ernstem

Tone , daß des Mädchens Fröhlichkeit
plözlich verstummte , „ Beatrice ! eö ist
Zeit für Dich und mich, ,das Gehcim-
niß aufzukläien , wenn eö anders ein
Gehcimniß zu nennen verdient ; ich bin
nicht was ich scheine, mit einem Wort,
ich bin aus dem königlichen Hause
Spaniens , mein Vater ist Kaiser Karl.
Um einer Heiralh nach seiner Wahl
aus dem Wege zu gehen , da mein
Herz und meine Hand schon einem ge¬
liebten Wesen verpfändet sind, floh ich
aus Spanien , und kam als Schüler
zu Deinem Vater , lheilö aus Liebe zur
Kunst , theilö auch nur um eine ange¬
nehme Beschäftigung zu finden ."

Er sprach zu tauben Ohren , denn
»och ehe er vollendet , waren Beatri-
cen ihre Sinne entschwunden . Sie
erholte sich jedoch bald wieder , und
sprach dann ernsten Tones zu ihm:

„Ich wußte nicht , mud konnte cs
auch nicht wissen , daß wir einen Prin¬
zen unter unserem einfachen Dache be¬
herbergten ; aber was Ihr auch sein
mögct , Ihr müßt Venedig auf der
Stelle verlassen . Gestern Nackt hör¬
te ich bei Barberigoö Balle , daß die
Proveditori Befehl erhalten haben,
einen spanischen Prinzen zu verhaften,
und zufällig hörte ich noch weiter von
zwei Nobili , die in meiner Nähe stan¬
den , davon sprechen , daß die Verhaf¬
tung auf Morgen bestimmt sei."

(.Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

„Ja " , sagte ein Offizier , „wenn
sich so unglücklich wäre , einen dummen
Sohn zu haben , nichts anderes als

fi' in Geistlicher sollte er mir werden ."
Ein Prediger , der in der Gesellschaft
zugegen war , antwortete ganz kalt¬
blütig : „ Sie denken da anders , mein
Herr , als Ihr Herr Vater dachte ."
! * » *

Das Element.
Sez ' einen Frosch auf einen weißen

Stuhl:
Er hüpft Lock wieder in dcn sckwar-

zen Pfuhl.
Redakteur: Gustav Ri » in tue.

Druck «nd Vertag der Rivmivs'fche« Buch-
j druckerei in lsalw.
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